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Zur  
Eröffnung 
der Ausstellung

am Mittwoch, 7. Mai 2025
um 18 Uhr
durch Generalvikar Erich Linhardt 
sind Sie, Ihre Angehörigen und Freunde
sehr herzlich 
in das Diözesanmuseum Graz 
eingeladen.

Um Antwort wird gebeten
Telefon   0316 8041 890 
Email      dioezesanmuseum@graz-seckau.at

2025 jähren sich sowohl das Ende des letzten 
Krieges in Österreich wie auch der Staatsvertrag für 
dauerhaften Frieden im Land. Dies und der Blick auf 
die aktuellen Entwicklungen rund um uns 
sind Anlass für das Diözesanmuseum Graz, 
sich mit dem Thema Frieden auseinanderzusetzen.
Frieden als heilsamer, störungsfreier Zustand, 
als konfliktfreies Zusammenleben von Menschen oder 
als anzustrebender Zustand ewiger Ruhe, immer ist 
Frieden ein Begriff der Hoffnung und Sehnsucht. 
Das Streben nach Frieden ist groß und begleitet uns 
seit Menschengedenken, wenngleich sich 
das Verständnis von Frieden stetig wandelt. 
So hat Frieden ebenso wie seine Abwesenheit viele 
Gesichter. 
Welche gemeinsamen Bedingungen und 
Eigenschaften braucht es für den Frieden? 
Welche Symbole und Bilder spiegeln das 
Friedensstreben wider? 
Welche Menschen und Organisationen setzen sich 
besonders für den Frieden ein? 
Wie zeigt sich das gemeinsame Streben der 
Glaubensgemeinschaften nach Frieden?
Welche Tugenden und Haltungen jedes einzelnen 
von uns braucht es für den Frieden?
Denn Friede und die Hoffnung auf Frieden liegt 
auch in der Verantwortung jedes und jeder Einzelnen.
Wollen wir in Frieden leben, 
muss der Friede aus uns selbst kommen.

Jean-Jacques Rousseau (1712-1778)

8. Mai 2025 bis 11. Jänner 2026
Dienstag bis Freitag 9 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag & Feiertag 11 bis 17 Uhr
und für Gruppen jederzeit nach Vereinbarung

HOFFNUNG
FRIEDEN

HOFFNUNG
FRIEDEN

Gegen Abend kam die Taube zu ihm zurück, 
und siehe da: In ihrem Schnabel hatte sie 
einen frischen Olivenzweig. 	         Genesis 8,11


